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Karlsruher Zeitung .
Nr . 323 . Montag , den 20 . Nov . 1820 .

Baden . (AuSz. des sroßherzozl . Staats - und Reg. Blatts von »8 . Nov .) — Balern . — Württiiiberg . — Frankreich . (Paris ,

Straßburg .) — Italien . (Kbnkgrcich beider Sijili ' en .) — Sestreich . — Preuffen. — Spanien .

Baden .
Das qrvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 1L. Nov . macht folgende hvchjtlandevyerrl . Verord¬
nung vom ly . Okl . bekannt : Ludwig rc . Wir haben
UnS bewogen gefunden , der bisherigen ^ Uttizfeklion Un¬
seres StaatSminlsteriums den ganzen Grschäftsumfang
deS im vorigen Jahre aufgelösten Justizministeriums ,
mit einstweiliger Ausnahme der Lehenssachen und der
Aufsicht über die Amtsrevisvrate , in der Art zuzuweisen ,
daß nämlich bleJuitizsektion Unseres Staaksnimisteriums
zu dem Plenum desselben in eben dem Verhältnisse stehe ,
als wie daL vorige Justizministerium , folglich der Re¬
kurs von derselben an Unser Staarsministerium Plaz
greisen könne , und dieselbe nur diejenigen Gegenstände
an Uns in Unserm Staatsministerium zum Vortrag zu
bringen habe , die ehemals von dem Justizministerium
vrganisationsmästg dahin gebracht worden sind . Wir
finden Uns zugleich veranlaßt , um die der GesezgebungS -
kommisstvn durch Unser Rcscripl vom 2Y. April vor . Jahrs
übertragenen Arbeiten desto schneller zu erledigen , der¬
selben noch folgende Mitglieder , die Wir von allen ih¬
ren dermaligen Dienstgeschästcn dispenstren , zuzurhei -
lcn : l ) Len geheimen Refercndär v . Traitteur , 2) den
Obcrvogt Müller von Lurlach , Z) den OberhofgerichtS -
rakh Kat ) von Mannheim . Diese Gcsezgebungskommis -
fion fetzen Wir hiermit unter die unmittelbare Leitung
des Vorstandes Unserer Iustizsektion , welchen Wir er¬
mächtigen , die Mitglieder derselben auch zu Geschäften
der Iustizsektion zu verwenden . Gegeben rc« — Zwei
andere höchstlandesherrl . Verordnungen vom Zt . Okt .
und 14 . Rov . in demselben Blatte betreffen die Konsti «
tuirung besonderer BerwaltungSkommifstonen der Gene -
ral - Wittwenkasse u . General - Einstandsgelderkasse , dann
die Katastrirung der HesoldungS , und Penstonssteuer rc . ,
zu Vollziehung des Gesetzes vom ZI . Okt . — Auch
zeigt duseS Blatt , unter den Dienstnachrichten , an , daß
Sc konigl . Hoheit der Großherzog Sich gnädigst bewo¬
gen gefunden haben , den bisher bei dem Finanzministe¬
rium angestell ! gewesenen geheimen Referendär Bockt ) zumDirektor Höchsiiyrer Oberrechnungskammer , und die bei

derselben allgestellten Finanzräthe , Holzmann und Oeleiv
Heinz , zu geheimen Finanzräthen zu ernennen .

B a i e r n .

München , den 15 . Nov . Heute sind II . MM .
der König und die Königin von hier nach Würzburg
abgereiset , um die Kronprinzessin daselbst zu besuchen .
Nachrichten von dorther zufolge fühlen Sich I . kön . H >.
in gesegneten Umständen , und zwar bereits in der Hälfte
der Zeit Ihrer Schwangerschaft . — Vorigen Monrag ,
13 . d . , wurde der Geburtstag II . kön . HH . der beiden
ältesten Prinzessinnen , Elisabeth » Ludvvika und Amalia
Augusta , durch einen glänzenden Hofball im kön . Pa¬
villon deS englischen GartenS gefeiert .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den ly . Nov . Vor kurzem hielt stch
der Architekt , Hr . Gau , aus Köln gebürtig , der eine
sehr merkwürdigeRerse durch Egypten , Nubien und Pa¬
lästina gemacht hat , einige Tage hier auf . Seine vie¬
len während der Reise gefertigten Zeichnungen , welche
sich den größten Beifall bei allen erwarben , die sie sahen ,
enthalten Ansichten und Plane von bisher ganz un¬
bekannten Denkmälern des Alterthums , namentlich vie¬
ler in Felsen gehauener Tempel in Nubien auS der älte¬
sten Zeit . Der Zwek seines hiesigen Aufenthalts war ,
stch mit der Cotta ' schen Verlagshandlung zur Heraus¬
gabe derselben zu vereinigen , welches auch geschehen ist .
Man hoft , dieses für Deutschland so ehrenvolle Werk
bald erscheinen zu sehen .

Frankreich .
Paris , den 16 . Nov . Der König hat gestern das

Konseil der Minister präsidirt .
Die Frau Herzogin von Berry hat stch gestern nach

Versailles begehen , um die unter dem Namen , Oou -
AröZativn cles Lite » äe 8t . lb-oui » , bekannte Anstalt ,
lue unter dem besonder » Schutze ihres verewigten Ge -
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mahls gestanden hatte , zu besuchen. Die Vaccinirung
ihreS SohneS , deS Herzogs von Bordeaux , ist vollkom¬
men gelungen .

Hr . Quatremerr de Quincy ist gestern von dem Wahl¬
kollegium des Seinedepartemenr ( Paris ) mit 1090Stim¬
men zum Deputirten gewählt Worden . Sein Konkur¬
rent , Hr . Tripier , hatte 699 Stimmen . Die Deputa¬
tion genannten Departements ist nun vollzählig . DaS
Wahlkollegium deö Eure - und Loiredepartemenl ( Char¬
tres ) hat die HH . de Courtärvel und Caquet , das des
Loiretdepartemenk ( Orleans ) die HH . de Longueve und
dc Rvcheplake , das desAonnedepartement ( Auxerre) die
Grasen de Chastellux und de Lonricnne , das oer Nie¬
derseine ( Rouen ) die HH . Duvergier de Hauranne , Ri -
bard , de Bvuville und den Prinzen von Montmorency ,das der Eure ( Evreux ) die HH . de Nvncherolles , Pre -
tavoine - Bidault und Gazan , das der Mosel ( Metz)die HH . Turmel , du Chrrray und Haussen , daS der
Meurthe ( Nanot )) den Hrn . Riocourt , das der Marne
( Chalous ) die HH . de Loisson und de Lalot , das der
Aisne ( Laon ) den Hrn . v . Nicola » , das der Seine und
Marmr ( Melun ) die HH . Huerne und d 'Erceville , daS
des Pas - de - Calais ( Arraö ) die HH . Lallart de Fra¬
mecourt und Blondel d 'AuderS , das des Norddepart .
( Lille) die HH . die Muissart , de Sraplando , de B ^i-
could und de Bethizy , das der Ille und Villaine ( Ren ,
nes ) die HH . de la Vieuville , Garnier du Fougeray
und Duplessts de Grenedan , und das CalvadosLepart .
( Caen ) die HH . d'

Aigremvnt de St . Mavieux , Vien¬
not de Vaublanc und Bazire zu Deputirten ernannt .
So wie in den Bezirkswahlkollegien , ist auch in denen
der Departements ein großer Theil der getroffenen Wah¬
len auf die von der Regierung ernannten Präsidenten
derselben gefallen .

Der Herzog von Cansano , zum neapolitanischen Ge¬
sandten in Madrid ernannt , rst am 29 . v . M . von Per «
pignan zu seiner Bestimmung abgegangen .

Die Frau Herzogin von Frias , Gemahlin des span .
Botschafters in England , ist am 10 . d . über Bordeaux
nach London gereiset.

Gestern standen hier die zu Z v. h . konsvlidirten FondS
zu 77?v , und die Bankaktien zu 1390 Fr .

Straßburg , den 18 . Nov . Einer der im Ober¬
rhein erwählten Deputirten ^ wirklich Hr . Dignon ,
ausgetretenes Mitglied der Kammer , und nicht ein ge¬
wisser Güterrigenthümcr , Namcnö Pignou .

Italien .

Nachrichten aus Neapel vom z . Nov . zufolge hatte
der König Tags vorher eine Fasanenjagd gehalten . —
Der Prinz Christian von Dänemark befand sich mit fei¬
ner Gemahlin noch zu Neapel , und wollte biS zum
Frühling daselbst verweilen . — Die engl . Eskadre lag
fortwährend auf der Rhede ; am 3 . gierigen auch zwei
französ . Schiffe , eine Fregatte und eine Goeletke , vor
Anker . Man hatte Anzeige aus Paris , daß der neue

neapolitanische Geschäftsträger , Marchese Brancia , so
wie dessen Depeschen , vom Hofe nicht angenommenworden waren . — Die Berichte aus Sizilien enthielten
fast nichts , als Beschreibungen der erlittenen Ungluks «
fälle . Die S . raßen von Messina nach Palermo und
Girgenti wurden noch durch Räuber unsicher gemacht ;
man verfolgte sie aber lebhaft . — Der Fürst von S .
Cataldo hakte sich mit seiner Famlilie zu Licata ein-
geschifft.

Am 27 . Okt . schlug im neapolitanischen Parlamente
Hr . Camlani vor : alleGeselzeaufzuhcben , welche irgendeinen Unterschied zwischen den Bürgern beider Sizilien
begründen ; Kulanen : eine Kommission zu ernennen ,
weiche alle gemachten Vorschläge zu Ersparnissen unter¬
suchen , und ein allgemeines Oekonomiesystem für alle
Verwaltungszweige entwerfen soll ; Arcovito : die Na¬
tionalbelohnungen darin bestehen zu lassen , die Namen
der um den Staat wohlverdienten Bürger mit golde¬
nen Buchstaben auf eine im ParlainentSsaale aufzuhän ,
de Tafel zu schreiben , und ihnen eine goldene Medaille
Mit der Inschrift : al llvno morito stella pstris , zuzu -
st . sse« ; Colaneri : die Besoldung der Staatsrälhe auf
höchstens 2400 Ducati zu fetzen , weil Beamten eines
konstitutionellen Staates keinen persischen Luxus zu füh¬
ren brauchten . An Kommissionen gewiesen. — Nette
sagte in Bezug auf den gestern erstattetes Bericht der
Kinanzkommifsion , über die Mittel , Gelder aufzutrei¬
ben : er zöge im .Widerspruche mit ihr , ein gezwungenes
Aulehen den patriotischen Geschenken vor , weil zuleztern
nur die ohnehin eifrigen Bürger sich bequemten , ersteres
aber alle träfe . Die weitere Erörterung jenes Berichts
wurde ausgeftzt . Galanti trug den Bericht der 7km
Kommission über Jncarnari ' s Antrag vor : „ daß die
Staatsrälhe keine Münster werden können . " DieKom -
nnssion war der enkgegengesezten Meinung , weil die
Staatsrälhe Männer wären , welche schon das Vertrauen
der Nation hätten , und den Gang der Geschäfte kenn¬
ten . Einig « Deputirten pflichteten dieser Ansicht bei ; die
meisten aber erklärten sich für Incarnati ' s Antrag , weil
die Sucht nach Beförderung die Staatsräthe zu Gefäl¬
ligkeiten gegen die Minister verleiten könnte ; die span .
Nation sey derselben Meinung gewesen. Der Präsident
sagte insbesondere : „ Der Staatsrath ist ein permani «
rendrr Körper ; eine Schildwache gegen die vollziehende
Gewalt ; er darf nichts über seine eigene Größe sehen .
Wir bilden die Nationalvertretung ; er muß einen Se¬
nat bilden , der an der Seite des Thrones und der Mi¬
nister über die Erhaltung der Freihriten der Nation wacht .
Jede Hofnung von Beförderung wird von seiner Seite
zum Verbrechen ; um ihm seine Unabhängigkeit zu be¬
wahren , wurde er für unabsezbar erklärt . Er soll zur
Kontrole der Minister dienen , und kann daher nrcht zu
ihnen anfsteigen , sondern muß ein Staatskörper bleiben ,
der die Harmonie zwischen der gesezgebenden und voll¬
ziehenden Gewalt aufrecht hält . Nicolai fragte : Kön¬
nen unabsezbarc Richter Staatsräthe werden ? Alle die «

! se Fragen , welche s-hr lebhafte Debatten erregte » , wur ,
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den endlich in zwei znfammengefaßtl 1) Soll ma » fra¬
gen : Ob Staatsräthe blos zu Ministern oder überhaupt
zu höhern Aemiern befördert werden können ? Beschluß
mit 55 gegen 27 : Uebcrhaupt zu höher » Acmtern . 2)
Soll die Regierung daS Recht hüben , Staatsräthe zu
höhern Aemlern überhaupt zu befördern ? 'Antwortmit
6o gegen 22 : Nein ! — Nicolai trug den Bericht der
Kommission über die Besoldung der Staatsräthe vor ;
sie meinte , das Maximum derselben sollte wie in Spa¬
nien 2600 Ducati seyn. Vertagung auf den 30 . Okt .

O e st r r i ch .

Wien , den 15 . Nov . Gestern ausTroppau hier
eiugelaufenen Nachrichten zufolge waren Ihre kais. Hoh .
die Frau Großfürstin Marie , Gemahlin Sr . Hoh . deS

'ErbgroßherzogS von Sachsen - Weimar und Schwester Sr .
Maj . deS Kaisers Alexander , am y . d . daselbst einge-
troffcn .

Die seit Anfang der Konferenzen zu Troppau in un¬
serer Monarchie vermehrten KriegSrüstungen ( heißt eS
in der neusten allgemeinen Zeitung ) lassen kaum einen
Zweifel mehr in Hinsicht der bevorstehenden Unterneh¬
mung gegen das Königreich Neapel . Vorgestern ergieng
von Seite deS Hofkriegsrathö der Befehl in die Garni «
svnSstädte der Infanlerieregimenter Argenleau , Palvm -
bini , Czartoriuöky und Herzog von Nassau - Weilburg ,
sich sogleich nach erhaltener Ordre nach Italien in Marsch

. zu setzen. Man rechnet die neuerlich dahin beordneten

. Verstärkungen auf 20,000 Mann . Obristlieukenant Au -
! gustin , Chef deS BrandraketenkorpS , welcher die Wir¬

kung der Congrevesehen Raketen noch weil furchtbarer
und zerstörender gemacht hat , als sie ursprünglich war ,
und der bereits eine Abtheilnng seiner Truppen nach
Italien ahvrdnele , ist nach Troppau berufen worden ,

-um , wie vermuthct wird , den Monarchen von Ruß¬
land und Preussen die zerstörenden Wirkungen dieser
schreklichcn Verbesserungen zu zeigen. — Der General

^ der Infanterie , Freiherr von Frimont , wird wahrschein¬
lich dds Kommando der Okkupationsarmee von Neapel

erhalten . — Von den weitern Beschlüssen in Troppau
verlautet nichts Näheres ; einigen Berichten zufolge sol¬
len die Botschafter von Frankreich und England fortwäh¬
rend in Hinsicht Neapels für ihre Höfe ein Neutralitäts -
systein auszusiellen bemüht seyn . Lezterer reist beinahe
We Woche nach Wieu .

Preussen .

Nürnberger Zeitungen melden aus Berlin vom 11 .
Nov . : Bei Zehderssck gab eS zwischen Einschmugglern
und Gcanzzolloffizianten vor kurzem einen blutige »
Kampf , wovon drei der leztern erschossen wurden . —
Hinsichtlich des bekannten Zolltarifs , der uns Anfangs
so manches Nachbarland abwendig machte , sind vom
königl . Finanzministerium verschiedene Erleichterungen
und Berichtigungen verfügt worden , welche mit -dem 1 .
Jan . Iö2l in Kraft treten sollen.

In Thorn hat sich das traurige Ereigniß zuge-
tragen , daß die ihrer Vollendung und Einweihung
ganz nahe Neustädter Kirche pldzlich zusammen ge¬
stürzt ist , und fünf Menschen dabei erschlagen worden
sind.

Spanien .
Von Madrid wird unterm 7 . Nov . gemeldet : Be¬

kanntlich hat der politische Chef von Avila ( in Alrkasti -
lien) mehrere verdächtige Personen arretiren lassen. Der
Graf d ' Abisbal , der sich damals gerade in Avila be¬
fand , übernahm das Kommando der Truppen , um
den politischen Chef in seinen Operationen zu unter¬
stützen ; unmittelbar darauf sezte ec sich in Bewc «-
gung , um die Soldaten und Bauern zu verfolgen , wel¬
che von Talavera entwischt waren , so wie 6 bis g Ban¬
diten , die sich unter einem gewissen MoraleS , einen,
durch sein schlechtes Betragen in der ganzen Gegend be¬
rüchtigten Manne , zusammengerottet halten .

Hier noch einiges aus dem nun vom Könige sank-
tionicten Dekret , die Ordensgeistlichksit betreffend ( des¬
sen übrige Hauplbestimmungen bereits Nr . 2ÜZ angege¬
ben sind) . Nach der namentlichen Benennung der nun
aufgehobenen Mönchs - und Militär - Orden und Klö¬
ster heißt es : Um den Gottesdienst an einigen seit alten
Zeiten berühmten Hochaltären zü erhalten , kann die Ne¬
gierung 8 Klöster bezeichnen , und daselbst Ordensgeist¬
liche in schikticher Anstalt anstellen . Die Mönchsorden ,
die nicht aufgehoben werden , werben den gewöpnlkchen
Didzesanen unterworfen , und man wird keine andere
Ordensprälaten anerkennen , als die von und aus den
Ordensgeistlichen selbst gewählten . Es ist verboten , ir¬
gend ern Kloster zu gründen oder irgend ein Gelübd zu
thun . Die Regierung wird auf alle Weise die Säkula¬
risation der Ordensgeistlichen befördern , und die Nation
bewilligt jedem Mönch , der in den weltlichen Scanö
tritt , einen Gehalt von 100 Dukaten . Alle beweglichen
und unbeweglichen Güter der aufgehobenen Klöster oder
Kollegien , oder deren , die künftig aufgehoben wenden,
werden für die öffentliche Schuld bestimmt . W nn ei¬
nige noch fortbestehendeOrdensgefellschaften beträchtliche¬
re Einkünfte haben , als zu ihrer schiklichen Erhaltung
und für die Bedürfnisse ihrer Institutionen nöthig sind,
so wird der Ueberfchuß gleichfalls für die Staatsschuld
verwendet . Die politischen Ehest werden alle A 'Aive ,Gemälde , Bücher und alle Kunstwerke der aufgetzbh -
nen Klöster sammeln , daS Invenkarium davon >slrd der
Regierung zugesandt , und diese Gegenstände an die Mu¬
seen , Bibliotheken , Akademien und andere Stiftungen
des öffentlichen Unterrichts zu vertheilen . I , Beziehung
auf dieses Dekret wurde in der Sitzung der C -rres am
50 . Okt . von der Kommission eine Lile von 29 Geg
standen angegeben , welche für die Nukionalschuld und
bereu Zinsen verwendet werden sollen , und welche in
dieser und der Sitzung des folgenden Tages bereits gröff -
tentheils genehmigt wurden ( sh . Nr . 520) , über arr-
der? aber noch weiter diskutirt wird .



1528
A « - zug au - Karlsruher WitterungSbeobachturrgen .

Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 48
Mittags Z
NachtS ; io

28Zvll
26 Zoll
26 Zoll

Linien
Linien

, v Linien

6 Grad unter s
L .^ GradunterO
l,v Grad unter0

66 Grad
66 Grad
67 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb
etwas Schnee , trüb
trüb

TodeS - Anzeige .
Den Verlust unserer geliebten Tochter , Wilhelmine Ki es¬

se r , alt s Jahr 4 Monate , welche uns ein Scharlachfieber
Mitwochs , den iS . dieses , Nachts halb 10 Uhr , geraubt hat ,
zeigen wir unser » Freunden hierdurch an , und bitten , der El¬
lern gebeugtes Herz durch stille Lhcilnahme zu schonen.

Pforzheim , den 16 . Nvv . 1820.
Amtmann Kiffer nebst Gattin .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den si . Nov : Heinrich des Fünften Ju -

gendfahre , Lustspiel in 5 Akten , nachdem Französischen,von Jfflaud - Hierauf : Der Dcrrärher , Lustspiel in 1Akt , von Holdem . — Hr . Eßlair , Kapirän Eopp und
Winzer Berger .

Donnerstag , den sZ . Nov . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement — zum Vorlhcile dev Hr » . Eßlair ) : Macbelb ,Trauerspiel in 5 Akten nach Ehakcspcar , von Schiller . —
Hr . Eßlair , Macbeth , zur lebten Gastrolle .

Karlsruhe . fMuseum . ss Nächsten Mitwoch , de»
ss . d . M . , Morgens um n Uhr , wud oje gewöhnliche Ge¬
neralversammlung in dem Museum statt finden wozu die ver-
ehrlichen Mitglieder mit dem Bemerken «ungeladen werden ,
daß bei dieser Versammlung d,e Enlicheidnng über die bereits
rorläustg zur Kennmiß der Gesellschaft gebrachten Vorschläge
erfolgen soll ,

Zugleich werden die verehrlichcn Mitglieder , welche an dem
nach der Generalversammlung statt habenden Gesellschaftomahle
Lheil nehmen wollen , ersucht , ihre Namen baldgefülligst in
die zu diesem Behuf in dem Lesezimmer und in de» unlcrn t
KonversaüvnSzimmern aufgelegten Subscriptionslisten einzutra -
gen , damit der Restaurateur , Hr . Schneider , nach der
Zahl der Subftribenten seine Einrichtung treffen kann .

Karlsruhe , den iS . Nov . 1820.
Die Kommission des Museums .

Durlach . fBekanntmachun g . ss Den io . d. M .
Abends wurde ein ungefähr 14 Tage altes Kind , männlichen
Geschlechts , einige 100 Schritte von dem Ort Wolfartsweier
« n der Landstraße ausgesezt gefunden .

Der Verdacht fällt auf ein Weibsbild , welches um diese
Zeit mit einem fremden Putschen in derselben Gegend unter
»erdächtiaen Umständen gesehen worden ist.

Das Weibsbild soll mit einer weißen Bändelhaubc , roth -
ikattunenem langem Rok , schwarzem Schurz mit dergleichen
Trägern bekleidet gewesen seyn , und einen kleinen Hängkorb
»ei sich gehabt haben ; der sie begleitende Purschc soll blaue ,
Hinten mit einer Schnalle befestigte Tuchhosen , blauen Wam -
« its . eine blaue mit einem Stülp versehene Kappe und einen
runden nicht sehr großen Pak getragen haben ; beide sollen
»on mittlerer Größe gewesen seyn.

' Wir ersuchen sämmtliche obrigkeitliche Behörden , nicht nur
auf die , möglichst genau beschriebenen, Personen fahnden zulassen , sondern auch von allen sich etwa ergebenden , auf da -
»orliegenbe Verbrechen Bezug habenden I« «UeivL uns gefätti -
ge Nachricht zu geben. Jur vollständigen Bezeichnung wird
noch bcigesügt , baß das Weißzeug , womit das Kind umwickelt
gewesen, mit I , 11 und zum Theil mit 1i bezeichnet scy , und
daß dieses Weißzeug sowohl , als auch die übrige Bekleidungdes Kindes einigen Wohlstand vcrrathe . Das Tragkissen ,in welchem das Kind gesunden worden , war mit braungc -
düpfcltem Kattun überzogen und mit Federn gefüllt . Die bei¬
den Häubchen des Kindes waren von Baumwolle gefinkt , und
das eine davon mit einer seinen Spitze eingefaßt und mit ro -
scnrothcni Band durchzogen , das andere , dem vorigen ganz
ähnlich , unterscheidet sich bloß durch etwas breitere mousselinene
Einmffung und durch eine» weißlcinciien Durchzug .

Durlach , den 16. Nov . 1820.
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

L e li ß l e r.

Karlsruhe . fMeßwaaren - H I . F . Balon , aus
Paris , ist für diese Messe hier angckomnie» ; er empfiehlt sich
mit einer schönen Auswahl von Necessaires , Galanterie , Brief¬
taschen , Bronze , Porzellan , Vasen , Flacons , vlelen gefaßten
Kristallwaaren , sehr feinen Blumen zu Dameusu » , wie auch
zu Der icrung der Vasen , dann mehrern Gegenständen nach
dem neusten Geschmak. Er benachrichtigt noch außerdem , daß
er willens ist , nach Haus - u reisen , und daß er am leztcn La¬
ge vor dem Einpackcn alle diese Artikel um den Fabrikpreis
hergcbcn wird . Seine Boutique ist vor dem Monument , nah »
bei der Schildwachc .

Karlsruhe . sA » ze,
'

ge und Empfehlung . ^ Der
Uiirerreichnete macht hicimii einem hohen Adel und verehrten
Publikum die Wicdcreröinung >cincs Ladens ergebenst bekannt ,und empfiehlt sich mit einer Niederlage ganz frischer Kondito -
rciwaaren , Liqueurs , Essenzen , Sirup rc . aller Klasse» . Diese
sowohl , als reelle Bedienung , die billigsten Preise und die
Qualität derselben werben , wie er hoft , den ihm geschenkt
werbenden Zuspruch rechtfertige ».

Ehr . Fc 1 lmekh , Konditor .
Hidclberg . fAnzcige und Empfehlung . . Mein

Geschäft , das ich früher 10 Jahre lang in Sachsen - Meinin¬
gen , zur besondcrn Zufriedenheit der Fvrstanstali in Tr yßig -
acker , betrieb , habe ia , nun nach Heidelberg verlegt . Unter
Erbittung eines gütigen Zutrauens empfehle ich mich , Mer
Zusicherung guter , billiger und meisterhafter Arbeit .

Heidelberg , de» n . Nov 1820
Franz Hübel , Gewehrmacher.

Karlsruhe . fDienst - Gcsuch . ss Eine Wirtwe im
Mittelalter , von guter Herkunft , welche die » lahmen Kennt¬
nisse bestzt , die zur Bildung junger Frauenzimmer erforderlich
sind , alle feine» weiblichen Arbeiten kennt , auch Unterricht
im Klavier und Vokalmusik geben könnre , wünscht eine stelle
in einer Lehranstalt oder bei einer Herrschaft. Nähere Erkun¬
digung giebt das Zeitungs -Komptoir .

Redakteur : E, A. Larnry ; Verleger und Druckerr Phil . Macklvt .
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